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ABSAGE 
DES TAGES 
US-Tennisstar Serena 
Williams musste ver­
letzungsbedingt für 
Olympia absagen. 15 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Serena Williams nicht in Athen 
TENNIS - Einen Tag nach der Amerikane­
rin Jennifer Capriati, sie wird von Lisa Ray­
mond (WTA 40) ersetzt, erklärte auch deren 
Landsfrau ßerena Williams (WTA 10) für 
das olympische Turnier in Athen Forfait. Die 
sechsfache Grand-Slam-Siegerin, die vor 
vier Jahren in Sydney zusammen mit ihrer 
Schwester Venus Gold im Doppel gewonnen 
hat, leidet an Knieproblemen, die sie bereits 
zur Aufgabe in San Diego sowie zur Absage 
des WTA-Turniers in Montreal zwangen. Für 
Serena Williams rückt nun die Australierin 
Samantha Stosur ins Teilnehmerfeld. (si) 

Fall Oscar Camenzind 
mit juristischem Nachspiel 
DOPING - Der Bekannte, der Oscar Camen­
zind mit EPO beliefert hat, nuiss mit einem 
juristischen Nachspiel rechnen. Im Bundes­
amt für Sport wird geprüft, wer für die Ein­
leitung eines Strafverfahrens zuständig ist. 
Das Verkaufen oder Vermitteln von leistungs-
steigernden Mitteln kann gemäss Bundesge­
setz mit Gefängnis von bis zu drei Jahren 
oder einer Busse von maximal 100 000 Fran­
ken bestraft werden. (si) 

Bruylandts 18 Monate gesperrt 
RAD - Der des Dopingmissbrauchs über­
führte belgische Profi Dave Bruylandts ist für 
18 Monate gesperrt worden. Der Dritte der 
diesjährigen Flandern-Rundfahrt war positiv 
auf EPO getestet worden. Die Sperre beginnt 
am 1. Oktober. Nach Ablauf der Sperre fahrt 
Bruylandts, der von seinem Team Chocolat 
Jacques am 28. Juli entlassen wurde, während 
zweieinhalb Jahren auf Bewährung. (si) 

Jacobsen verliert EM-Medaille 
SCHWIMMEN - Die Dänin Mette Jacob­
sen, die bei der EM in Madrid positiv auf Glu-
cocortieosteroide getestet worden war, ist 
vom europäischen Verband (LEN) der 3. Rang 
über 200 m Delfin aberkannt worden. Der 
Weltverband (FINA) hatte Jacobsen lediglich 
einen strengen Verweis erteilt, weil sie ver­
säumt hatte, auf das für sie als Asthmatikerin 
nötige Medikament hinzuweisen. (si) 
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RUN AUF OLYMPIA-TICKETS 

OLYMPIA - In Athen isrdas Olympia-Fie­
ber ausgebrochen. Die Organisatoren ver­
zeichneten gestern mit dem Verkauf von 
88 317 Tickets einen Tagesrekord. Insgesamt 
sind bisher etwas mehr als 2,6 von 5,3 Mill i­
onen Eintrittskarten verkauft worden, (si) 

INTERVIEW 
DES TAGES 
Olympionike Oliver 
Geissmann über das 
Casino, Memorykarten 
und die Checkliste. 17 

SPOTT 
DES TAGES 
Die Olympia-Maskott-
chen Phevos und Athe-
na werden in den Me­
dien verspottet. <| 

VORSCHAU 
DES TAGES 
Teil I der Vorschau auf 
die Liechtenstein las­
tigste Drittliga-Saison 
aller Zeiten. 19 

Mit afrikanischer Note 
Der KSK Bevereii, heute Abend (20 Uhr) UEFA-Cup-Gegner des FC Vaduz 

BEVEREN - Die erfolgreichsten 
Zeiten hatte der 1935 gegrün­
dete belgische Fussballverein 
KSK Beveren zwischen 1978 
und 1984. Letztmals im europä­
ischen Geschäft waren sie im 
Jahre 1988, jetzt solls wieder 
aufwärts gehen dank afrikani­
scher Fussballkunst. 

«Rainer Ospelt / Beveren 

Das waren die guten Zeiten für das 
kleine Beveren, einem Vorortclub 
von Antwerpen: Belgischer Meister 
in den Jahren 1979 und 1984, belgi­
scher Cupsieger 1978 und 1983. 
Auf  europäischer Ebene schrieben 
sie 1979 Geschichte, als sie Inter 
Mailand im Viertelfinal ausschalte­
ten und im Halbfinal knapp an Bar­
celona scheiterten. Lang ist's her. 
Einer der bekannten Fussballer, die 
aus diesem Club hervorgingen, ist 
Tormann Jean Marie Pfaff, der auch 
bei Bayern München zwischen den 
Pfosten stand. Die grossen Clubs in 
Belgien heissen Anderlecht, Brügge 
und Standard Lüttich. 

Zweimal abgestiegen 
Seit 1988, der letzten Teilnahme 

an einem europäischen Wettbe­
werb, musste Beveren zweimal den 
Abstieg in die zweite Liga hinneh­
men. Und vor zwei Jahren wäre als 
Tabellenletzter der Abstieg ein drit­
tes Mal Fakt gewesen, doch sie 
konnten sich mit fremder Hilfe ret­
ten. Die Konkurrenten RWDM und 
Aalst erhielten nämlich keine Li­
zenz. Und "dieser Nicht-Abstieg 
war zugleich der Beginn einer neu­
en Ära. Da kam ein Mann namens 
Jean Marc Guillou als technischer 
Direktor respektive als Vereins­
boss, wie ihn der Trainer nennt. Er 
hat an der Elfenbeinküste eine Aus­

Belm 1:1 gegen Meister FC Brügge gab KSK Beveren eine erste Kostprobe afrikanischer Fussballkunst ab. 

bildungsstättc für junge Talente, die 
Acadeinie Abidjan, und diese 
Schwarzafrikaner prägen zwi­
schenzeitlich die Fussballwelt in 
Beveren. 

Sieben Abgänge 
Vor zwei Jahren kam auch ein 

neuer Trainer, der 50-jährige Hcr-
man Helleputtc, der während 33 
Jahren als Spieler und Trainer beim 
Ligakonkurrenten Lierse tätig war. 
Vom letztjährigen Kader sind sie­
ben Abgänge zu verzeichnen, unter 
anderem der Lette Stepanovs, der 
zu den Grasshoppers .wechselte. 
Und der letztjährige Topscorer Kai-
per fallt für längere Zeit aus. Für 
diese Saison, die am vergangenen 

Sonntag mit einem 1:1 gegen Brüg­
ge begann, ist das Kader noch nicht 
komplett und einige Akteure für 
den UEFA-Cup noch nicht spielbe­
rechtigt. 

Neben der Fussballakademie be­
steht neu eine Zusammenarbeit mit 
dem englischen Meister Arsenal 
London, ein Freundschaftsspiel 
letzte Woche endete übrigens tor­
los. Fakt ist, der heutige Gegner des 
FC Vaduz stellt eine junge Mann­
schaft mit einem Grossteil von 
Spielern von dieser Fussballakade-
mie, die mit dem Ball umzugehen 
wissen und offensiv orientiert sind. 

Übrigens, Radio Liechtenstein 
berichtet live von dieser UEFA-
Cup-Partie. 

STADION 

Uber 4100 Sitzplätze 
Der Sportkomplex des KSK Be­
veren umfasst neben dem Sta­
dion noch zehn Fussballfelder 
sowie eine "Fitnesshalle. Das 
Kleinstadion verfügt.über insge­
samt 4140 Sitzplätze (zum Ver­
gleich 3500 im Rheinparksta­
dion) sowie über 9150 Stehplät­
ze, davon 5420 überdacht. Das 
Freethiel-Stadion wird heute 
Abend von den Farben Gelb- , 
Blau geprägt sein, die wenigen 
FCV-Fans werden sich wohl 
kaum bemerkbar machen. 

Den Spirit mitgeben 
Beveren-«Boss» Jean-Marc Guillou sorgt für den Fussball-Import 

bänden - keine Begrenzung für BEVEREN - Diesmal keine Kom­
plikationen beim Reisepro­
gramm. Eine gute Flugstunde 
nach Brüssel und anschliessend 
eine knappe Stunde mit dem 
Bus in die Kleinstadt Beveren, 
die rund 20 000 Einwohner 
zählt.' Gestern um 13 Uhr kam 
die FCV-Truppe im Hotel an, be­
reits eine Stunde später stand 
im Stadion eine Pressekonfe­
renz mit den beiden Trainern 
auf dem Programm. 
»Rainer Ospelt. Beveren 

Die fünf Medienleute aus Belgien, 
unter anderem ein Sportjournalist 
von «Het Laatste Neuws», der 
grüssten Zeitung von Flandern, 
wollten sich natürlich von Trainer 
Martin Andermatt möglichst viele 
Informationen über den FC Vaduz 

und den liechtensteinischen Fuss­
ball holen. Und dieser gab in seiner 
gewohnt charmanten Art, diesmal 
in Englisch, Auskunft. Für seine 
Mannschaft stehe heute Abend ein 
hartes Stück Arbeit bevor, aber er 
gebe seinen Spielern immer den 
«Spirit» mit aufs Spielfeld, dass sie 
gewinnen können. 

13-Mann-Kader 
Andermatts Gegenpart Herman 

Helleputte betonte erneut, dass Be­
veren aufgrund der vielen Abgänge 
immer zu Saisonbeginn nur ein 
kleines Kader hat, ergänzt mit 
Nachwuchsspielern. Aber der Boss 
habe versprochen, dass in den 
nächsten zwei Wochen 4-5 neue 
Spieler von der Elfenbeinküste 
kommen. In Belgien kennt man seit 
einigen Jahren - im Gegensatz zu 
den meisten anderen Fussballver-

Martin Andennatt will seinen Spie­
lern den «Sleger-Splrit» mitgeben. 

nicht EU-Spieler. Für die Fans sei 
der «afrikanische» Fussball gut, at­
traktiv, für den belgischen Fussball 
und die eigenen Nachwuchsleute 
allerdings weniger. 

War mal bei Xamax , 
Der Boss heisst Jean-Marc Guil­

lou, in den siebziger Jahren franzö­
sischer Nationalspieler und dann 
noch bei Xamax tätig, wo zur sel­
ben Zeit der Liechtensteiner Rainer 
frasler kickte. Nach seiner Karriere 
ging er zur Elfenbeinküste, grün­
dete eine Fussballakademie und 
seit drei Jahren beliefert er nun Be­
veren, wo er die Funktion eines 
technischen Direktors ausübt, mit 
afrikanischen Talenten. Heute 
Abend wird sich zeigen, ob dieser 
Fussball nicht nur attraktiv, sondern 
auch effizient ist. 
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